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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

„Du edles Kleinod jener Höhen“ 
 
 

D-DS Mus ms 428-06 
 
 

GWV 1164/20 1 
 
 

RISM ID no. 450005949 2 
 

 
 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH  und GWV-Vokalwerke-OB-1;  die GWV-Nummern stimmen überein. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450005949. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Du edle¨ Kleinod jener | Höhen 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Du edle¨ Kleinod jener Höhen 
Noack 3 Seite 41 Du edles Kleinod jener Höhen. 

Katalog — 
Du edles Kleinod jener/Höhen/a/2 Violin/Viol./Basso Solo/ 
e/Continuo./Dn.23.p Tr./1720. 

RISM — 
Du edles Kleinod jener | Höhen | a | 2 Violin | Viol. | Basso Solo | 
e | Continuo. | Dn. 23. p Tr. | 1720. 

 
GWV 1164/20: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 428-26 
UmschlagGraupner: 153. | 26. 
UmschlagN.N.: 153. | 26. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung: Bogen 1-24 
UmschlagGraupner fol. 5r 
UmschlagN.N. fol: (4) U.5 
Stimmen fol. 5v-6r: Continuo 

fol. 7r-123: Vl1, …, B 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. 23. p. Tr. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. N. 1720.6 

 UmschlagGraupner 5r Dn. 23. p. Tr. | 1720. 

N. N.  UmschlagN.N. — 1720 
Noack Seite 41 — XI 1720 

Katalog — — Autograph November 1720 
RISM — — Autograph 1720 

 
Anlass (Datum): 
 
23. Sonntag nach Trinitatis 1720 (3. November 1720) 

 
Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  4v Soli Deo Gloria 
 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
4 1. Bogen ohne Zählung. 
5 fol: (4) U.: Eintrag mit Bleistift von fremder Hand; es wurden 4 folii gezählt (nur die Partitur). Buchstabe  U  ungedeutet. 
6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 5r): 
 
[Cantata Q]  a Stimmen fol.8 Bemerkungen 

2 Violin 
1 Vl1 7r-v Bezeichnung auf der Vl1-Stimme: Violino 1. 
1 Vl2 8r-v Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: Violino 2 

 Viol. 1 Va 9r Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola. 
 (Violone)9 1 Vlne 10r-v Bezeichnung auf der Vlne-Stimme: Violone. 

 Ba+so Solo 1 B 11r-12r Bezeichnung auf der B-Stimme: Bas+o. 
 e | Continuo. 1 Cont 5v-6r Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Organo. 

    
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 
(Arie) 

2 
(S-Rez) 

3 
(Arie) 

2 
(Secco-Rezitativ) 

5 
(Arie) 

Vl1,2 X  X  X 
Va X  X  X 

B X X X X X 

Bc X X X X X 
      

 
Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1719-1720, S. 151-153 

10 
Titelblatt: 
Texte | zur | Kir¡en-MUSIC, | beªehend in | CANTA-
TEN, | welce | auf die Sonn- und Feª-Tag¨ | Epiªeln 
eingerichtet/ | in der | Ho¡f. S¡loß- | Cape\e | zu | 

DARMSTADT | da¨ gan…e 1720.te Jahr hindur¡ | 

soˆen mu+i$irt werden. | [Linie] | DARMSTADT / | 
Gedru¿t bey  Caspar Klug/ Fürªl. He¸is. | Hof- und 
Can…ley Bu¡dr. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg. 
(∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda) 
Protestantischer Theologe, Pfarrer und Metropoli-
tan, 1745 Berufung zum Stadtprediger und Defini-
tor, 29.03.1750 Ernennung zum Superintenden-
ten11, Architekt, Kantatendichter. 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg (1742–1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1719 – 30.11.1720 

 
Textquellen: 
 
— 
 
  

                                                   
8 Nicht angegebene folii sind leer. 
9 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
10 Vergleich zwischen dem von Graupner vertonten Text mit dem Originaltext von Lichtenberg s. Anhang. 
11 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, 

Repräsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
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Lesungen zum 23. Sonntag nach Trinitatis gemäß Perikopenordnung12: 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 3, 17-21: 

17 Folget mir, liebe Brüder, und sehet auf die, die also wandeln, wie ihr uns habt zum 
Vorbilde. 

18 Denn viele wandeln, von welchen ich euch oft gesagt habe, nun aber sage ich auch 
mit Weinen, dass sie sind die Feinde des Kreuzes Christi, 

19 welcher Ende ist die Verdammnis, welchen der Bauch ihr Gott ist, und deren Ehre zu 
Schanden wird, die irdisch gesinnt sind. 

20 Unser Wandel aber ist im Himmel, von dannen wir auch warten des Heilands Jesu 
Christi, des HERRN, 

21 welcher unsern nichtigen Leib verklären wird, dass er ähnlich werde seinem verklär-
ten Leibe nach der Wirkung, mit der er kann auch alle Dinge sich untertänig ma-
chen. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 22, 15–22: 

15 Da gingen die Pharisäer hin und hielten einen Rat, wie sie ihn fingen in seiner Rede. 
16 Und sandten zu ihm ihre Jünger samt des Herodes Dienern. Und sie sprachen: 

Meister, wir wissen, dass du wahrhaftig bist und lehrst den Weg Gottes recht und 
du fragst nach niemand; denn du achtest nicht das Ansehen der Menschen. 

17 Darum sage uns, was dünkt dich: Ist's recht, dass man dem Kaiser den Zins gebe, 
oder nicht? 

18 Da nun Jesus merkte ihre Schalkheit, sprach er: Ihr Heuchler, was versucht ihr mich? 
19 Weiset mir die Zinsmünze! Und sie reichten ihm einen Groschen dar. 
20 Und er sprach zu ihnen: Wes ist das Bild und die Überschrift? 
21 Sie sprachen zu ihm: Des Kaisers. Da sprach er zu ihnen: So gebet dem Kaiser, was 

des Kaisers ist, und Gott, was Gottes ist! 
22 Da sie das hörten, verwunderten sie sich und ließen ihn und gingen davon. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 5 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 5)13 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
  

                                                   
12 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
13 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH:  5 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 5. 
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Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Du edles Kleinod jener Höhen, jener Höhen …“ 
nur „Du edles Kleinod jener Höhen …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA14: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-428-26. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-13538. 
 
Veröffentlichungen: 
 
— 
 
 
 
 

                                                   
14 ULB DA:   Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
428-26 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Aria15 (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Du edle¨ Kleinod jener Höhen Du edle+ Kleinod jener Höhen Du edles Kleinod jener Höhen, 

  mein Geiª verlangt na¡ Deinem Pra¡t.  mein Gei# verlangt nac Deinem Pract.  mein Geist verlangt nach deinem Pracht16.  

  Die Woˆuª so auf Erden la¡t Die Wo\u# so auf Erden lact Die Wolllust, so auf Erden lacht17, 

  wiˆ meinem Sehnen wiederªehen wi\ meinem Sehnen wieder#ehen will meinem Sehnen widerstehen. 

  A¡ Jesu zeu¡ mi¡ do¡ hinan Ac Jesu zeuc mic doc hinan Ach Jesu, zeuch18 mich doch hinan, 

  daß i¡ da¨ Ziel errei¡en kan. daß ic da+ Ziel erreicen kan. dass ich das Ziel erreichen kann. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

2 2r Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Der Preiß iª au¨geªeˆt Der Preiß i# au+ge#e\t Der Preis ist ausgestellt19, 

  do¡ dieße Koªbarkeit doc dieße Ko#barkeit doch diese Kostbarkeit 

  kan õt20 erªri˜en werden kan õt er#riµen werden kann nicht erstritten werden, 

  wo man21 ¯¡ ni¡t der Sünden Luª enthält. wo man @c nict der Sünden Lu# enthält. wo22 man sich nicht der Sündenlust enthält. 

  Zwar ºmei¡elt ¯¡ die Welt Zwar <meicelt @c die Welt Zwar schmeichelt sich die Welt, 

  in aˆen Lüªen dießer Erden in a\en Lü#en dießer Erden in allen Lüsten dieser Erden 

  in23 dießer Zeit  in dießer Zeit  in dieser Zeit  

  den Preiß glei¡ andern zu errei¡en den Preiß gleic andern zu erreicen den Preis gleich andern zu erreichen. 

  

                                                   
15 Bezeichung  Aria.  in der B-Stimme. 
16 „nach deinem Pracht” (alt.):  „nach deiner Pracht”. 
17 „Die Wolllust, so auf Erden lacht” (dicht.):  „Die Wolllust, die auf Erden lacht”. 
18 „zeuch” (alt.):  „ziehɅ “, „ziehe”. 
19 „ausgestellt“ von „ausstellen“:  „vorstellen“, „darbieten“. 
20 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
21 B-Stimme, T. 4, Schreibweise:  mann  statt  man. 
22 „wo“ (alt.):  „wenn“. 
23 Partitur und B-Stimme, T. 7, Textänderung:  in  statt  Na¡; 

 Originaltext (s. Anhang):  Na¡. 
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  aˆein o weit gefehlt. a\ein o weit gefehlt. Allein! O weit gefehlt. 

  Wer ¯¡ die Woˆuª hier zum Go˜, Wer @c die Wo\u# hier zum Goµ, Wer sich die Wolllust hier zum Gott, 

  zum S¡atz erwehlt, zum Scatz erwehlt, zum Schatz erwählt, 

  muß dort mit Spo˜ muß dort mit Spoµ muss dort mit Spott 

  hin zur Verdamnuß24 wei¡en hin zur Verdamnuß weicen hin zur Verdammnis weichen. 

     

3 2v Aria25 (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Wei¡t verdamte26 Erden Lüªe Weict verdamte Erden Lü#e Weicht, vergallte27 Erden-Lüste, 

  kehrt beÿ Chriªi Feinden ein.  kehrt beÿ Chri#i Feinden ein.  kehrt bei Christi Feinden ein!  

  Solt i¡ euer S$lave seÿn ? Solt ic euer S$lave seÿn ? Sollt ich euer Sklave sein? 

  Wen i¡ ni¡t wz28 beßer¨ wüªe Wen ic nict wz beßer+ wü#e Wenn ich nicht was bessers wüsste, 

  nein mein Geiª nein mein Gei# nein, mein Geist 

  su¡t nur da¨ wa¨ himliº heißt suct nur da+ wa+ himli< heißt sucht nur das, was himmlisch heißt. 

  aˆe Woˆuª dießer Zeit a\e Wo\u# dießer Zeit Alle Wolllust dieser Zeit 

  iª ja do¡ nur Eitelkeit. i# ja doc nur Eitelkeit. ist ja doch nur Eitelkeit29. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 3r Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Da¨ irdiºe iª meinem Geiª zu ºle¡t Da+ irdi<e i# meinem Gei# zu <lect Das Irdische ist meinem Geist zu schlecht, 

  ein beßer¨ iª mir droben ein beßer+ i# mir droben ein BesserɅs ist mir droben 

  im Himel aufgehoben. im Himel aufgehoben. im Himmel aufgehoben. 

  Hier bin i¡ fremdt dort iª mein Burger30 Re¡t Hier bin ic fremdt dort i# mein Burger Rect Hier bin ich fremd, dort ist mein Bürgerrecht, 

  in dieße¨ nimt mi¡ Jesu¨ an. in dieße+ nimt mic Jesu+ an. in dieses nimmt mich Jesus an. 

  

                                                   
24 B-Stimme, T. 14, Schreibweise:  Verdamnüß  statt  Verdamnuß. 
25 Bezeichung  Aria  in der B-Stimme. 
26 Partitur, T. 5, Schreibfehler:  verdamte  statt  vergallte; in T. 11 richtiger Text:  vergal[l]te. 
 B-Stimme, T. 5, Korrektur:  das ursprünglich geschriebene, falsche Wort  verdammte  wurde mit  vergaˆte  (undeutlich) überschrieben; in T. 11 richtiger Text:  vergaˆte. 
 Originaltext (s. Anhang):  vergaˆte. 
27 ∙ Vgl. vorangehende Fußnote. 
 ∙ 1. Deutung:  „vergallt“:  lies „vergallt“, „wie Galle schmeckend“; 
  2. Deutung:  „vergallt“:  lies „vergällt“ von „vergällen“, „durch Galle bitter machen“, „widerwärtig machen“, „verekeln“ (s. WB Grimm, Bd. 25, Sp. 371 ff, Ziffern1, 2;  Stichwort vergällen ). 
28 wz  = Abbreviatur für  wa¨  [Grun, S. 284]. 
29 „Eitelkeit“ (dicht.):  „Nutzlosigkeit“ („es ist alles eitel“; vgl. WB Grimm, Bd. 3, Spalten 383 – 392; Stichwort eitel  sowie Bd. 3, Spalten 389 – 392; Stichwort Eitelkeit ), auch „(innerliche) Leere“, „Nichtig-

keit“, „leerer Schein“. 
30 B-Stimme, T. 5, Schreibweise:  Bürger  statt  Burger. 
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  Wa¨ nun mein Glaube hoƒen kan Wa+ nun mein Glaube ho{en kan Was nun mein Glaube hoffen kann, 

  hat seine¨ glei¡en ni¡t,  hat seine+ gleicen nict,  hat Seinesgleichen nicht31:  

  mein König Crönt mi¡ selbª mit Ehren. mein König Crönt mic selb# mit Ehren. Mein König krönt mich selbst mit Ehren. 

  Ja seine Majeªät wird mi¡ in ihrem Li¡t Ja seine Maje#ät wird mic in ihrem Lict Ja, seine Majestät wird mich in ihrem Licht 

  glei¡ deßen Leib zum hö¡ªen Glantz verklären. gleic deßen Leib zum höc#en Glantz verklären. gleich dessen Leib zum höchsten Glanz verklären. 

     

5 3r Aria32 (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu mein König erfüˆe mein hoƒen Jesu mein König erfü\e mein ho{en Jesu, mein König, erfülle mein Hoffen, 

  wel¡e¨ mir himliºe Klarheit verspri¡t  welce+ mir himli<e Klarheit versprict  welches mir himmlische Klarheit verspricht.  

  Säume di¡ ni¡t Säume dic nict Säume dich nicht! 

  ªiˆe deß Geiªe¨ gere¡te¨ Verlangen #i\e deß Gei#e+ gerecte+ Verlangen Stille des Geistes gerechtes Verlangen, 

  komt do¡ ihr seelige Zeiten gegangen komt doc ihr seelige Zeiten gegangen kommt doch, ihr seelige Zeiten, gegangen, 

  da die so ºöne Verklärung geºi¡t da die so <öne Verklärung ge<ict da die so schöne Verklärung geschicht33. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

— 4v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/29.07.2015 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
31 „hat Seinesgleichen nicht“:  „hat Vergleichbares nicht“, „hat nichts Vergleichbares“. 
32 Tempoanweisung Graupners:  Largo. 
33 „geschicht“ (alt., dicht.):  „geschieht“; wird das Wort „geschicht“ durch „geschieht“ ersetzt, geht der Reim der Zeile 6 („… geschicht“)  mit der Zeile 2 („… verspricht“) und der Zeile 3 („… nicht!“) verloren. 
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Anhang 
 
 

Originaltext von Lichtenberg34 
 
 

 
 
  

                                                   
34 Lichtenberg 1719-1720, S. 151-153. 

 
Lichtenberg 1719-1720, S. 151 

 
Lichtenberg 1719-1720, S. 152 

 
Lichtenberg 1719-1720, S. 153 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg35 

    

   Am XXIII. Sonntage nach Trinit. 
   Nöthiger Eifer nach dem 
   himmlischen Kleinod. 
    

1 Aria (B)  Aria. 
 Du edle¨ Kleinod jener Höhen  DU edle¨ Kleinod jener Höhen ! 
 mein Geiª verlangt na¡ Deinem Pra¡t.   Mein Geiª verlangt na¡ deinem Pra¡t. 
 Die Woˆuª so auf Erden la¡t  Die Wohˆuª so auf Erden la¡t/ 
 wiˆ meinem Sehnen wiederªehen  Wiˆ meinem Sehnen widerªehen. 
 A¡ Jesu zeu¡ mi¡ do¡ hinan  A¡ JEsu ! zeu¡ mi¡ do¡ hinan/ 
 daß i¡ da¨ Ziel errei¡en kan.  Daß i¡ da¨ Ziel errei¡en kan.    
 Da Capo     D.C.    
    

2 Re$itativo +e$$o (B)   
 Der Preiß iª au¨geªeˆt  Der Preiß iª au¨geªeˆt. 
 do¡ dieße Koªbarkeit  Do¡ dieße Koªbarkeit 
 kan õt erªri˜en werden  Kan ni¡t erªri˜en werden/ 
 wo man ¯¡ ni¡t der Sünden Luª enthält.  Wo man ¯¡ ni¡t der Sünden-Luª enthält. 
 Zwar ºmei¡elt ¯¡ die Welt  Zwar ºmei¡elt ¯¡ die Welt/ 
 in aˆen Lüªen dießer Erden  Jn aˆen Lüªen dieser Erden/ 
 in dießer Zeit  ↔ Na¡ dieser Zeit  
 den Preiß glei¡ andern zu errei¡en  Den Preiß glei¡ andern zu errei¡en: 
 aˆein o weit gefehlt.  Aˆein/ o weit gefehlt ! 

 
Wer ¯¡ die Woˆuª hier zum Go˜, 
 

 Wer ¯¡ die Wohˆuª hier zum Go˜/ zum S¡atz  
 erwehlt  

 zum S¡atz erwehlt,   
 muß dort mit Spo˜  Muß dort mit Spo˜ hin zur Verdamnu¨ wei¡en. 
 hin zur Verdamnuß wei¡en   
    

3 Aria (B)  Aria. 
 Wei¡t verdamte Erden Lüªe ↔ Wei¡t ! vergaˆte Erden-Lüªe ! 
 kehrt beÿ Chriªi Feinden ein.   Kehrt bey Chriªi Feinden ein. 
 Solt i¡ euer S$lave seÿn ?  SoltɅ i¡ euer Sclave seyn ? 
 Wen i¡ ni¡t wz beßer¨ wüªe  Wenn i¡ ni¡t wa¨ be¸er¨ wüªe. 
 nein mein Geiª  Nein! mein Geiª/ 
 su¡t nur da¨ wa¨ himliº heißt  Su¡t nur da¨ wa¨ himmliº heißt. 
 aˆe Woˆuª dießer Zeit  Aˆe Wohˆuª dieser Zeit/ 
 iª ja do¡ nur Eitelkeit.  Jª ja do¡ nur Eitelkeit.   D.C. 
 Da Capo       
    

  

                                                   
35 Lichtenberg 1719-1720, S. 151-153. 
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4 Re$itativo +e$$o (B)   
 Da¨ irdiºe iª meinem Geiª zu ºle¡t  Da¨ Jrrdiºe iª meinem Geiª zu ºle¡t/ 
 ein beßer¨ iª mir droben  Ein be¸er¨ iª mir droben 
 im Himel aufgehoben.  Jm Himmel aufgehoben. 
 Hier bin i¡ fremdt dort iª mein Burger Re¡t  Hier bin i¡ frembd; dort iª mein Burger-Re¡t/ 
 in dieße¨ nimt mi¡ Jesu¨ an.  Jn diese¨ nimt mi¡ JEsu¨ an. 
 Wa¨ nun mein Glaube hoƒen kann  Wa¨ nun mein Glaube hoƒen kan/ 
 hat seine¨ glei¡en ni¡t,   Hat seine¨ glei¡en ni¡t. 
 mein König Crönt mi¡ selbª mit Ehren.  Mein König crönt mi¡ selbª mit Ehren. 
 Ja seine Majeªät wird mi¡ in ihrem Li¡t  Ja seine Majeªät wird mi¡ in ihrem Li¡t 
 glei¡ deßen Leib zum hö¡ªen Glan… verklären.  Glei¡ de¸en Leib zum hö¡ªen Glan… verklären. 
    

5 Aria (B)  Aria. 

 Jesu mein König erfüˆe mein hoƒen  JEsu ! mein König ! erfüˆe mein Hoƒen/ 
 wel¡e¨ mir himliºe Klarheit verspri¡t   Wel¡e¨ mir himmliºe Klarheit verspri¡t 
 Säume di¡ ni¡t  Säume di¡ ni¡t ! 
 ªiˆe deß Geiªe¨ gere¡te¨ Verlangen  Stiˆe des Geiªe¨ gere¡te¨ Verlangen. 
 komt do¡ ihr seelige Zeiten gegangen  Kommt do¡ ihr seelige Zeiten gegangen 
 da die so ºöne Verklärung geºi¡t  Da die so ºöne Verklärung geºi¡t.   D.C. 
 Da Capo       
    

— Soli Deo Gloria  — 
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